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Am Mittagstisch hat die Einsamkeit keinen Platz
Startschuss ftir die Aktion ,,Iss gemeinsam' / Alle 14 Tage wird am Markttag im Acherner Joseßhaus gelrocht

Achem (rdr). ,,Gemeinsam essen, gemeinsam
die Vorbereitungen treffen und gemeinsam da-
für sorgen, dass in der Küche und fu Josefsaal
wieder alle Spuren vereinter Kochkunst besei-
tigt werden", das wurde gestern.zun ersten
Mal umgesetzt. Neben einigen Interessierten
waren die eingeladenen Mitunterstützer der
Stadt, der kirchlichen Gemeinden, des Senio-
renbüros und des VdK Achern der Einladung
gefolgt, die Klaus Huber ausgesprochen hatte.

Der Oberacherner hatte bereits vor zwei
Jahren die Idee entwickelt und sich mit dem
Thema,,al l ein sein" intensiver auseinanderge-
setzt. Ein Motiv, das der katholische Stadt-
pfarrer Joachim Gießler nur allzu gut kennt:
,,Einsamkeit ist vor allem im Altei ein großes
Problem, und wir sind sehr gerne befeit, diese
Initiative zu unterstützen. Denno$ weiß ich,
dass es immer darum geht, Hürd6n zu über-
winden und den ersten Schritt zu,wagen. Wir
können alle nur dazu ermuntern;'Un4 diejeni-
gen, die sich aus finanzieller Hinqiöht nicht in
der Lage fühlen, mitzumachen, die bitte ich,
sich bei uns zu melden "

Doch der Beitrag für ein gemeinsames Mit-
tagessen ist mit fünf Euro erschwinglich. Reih-
um sollen das Kochen von zwei bis drei Perso-
nen abwechsebrd übernommen werten. Spa-
testens bis zum Montag sollte die Anmeldung
über Klaus Huber, Telefon (0 78 41) 53 81, oder
Hans-Werner Wiegert Telefon (0 78 41) 73 07,
erfolgen. Gekocht wird immer dienstags, und
das in Abständen von 14 Tagen. Eingeladen
sind neben den älteren Menschen. die keinen

VORBEREITUNGEN: Kaus Huber mit Sabine Sauer, Sieglinde Rösch, Hans-WemerWiegert und Herbeft
Heckmann (von links) beim Beginn der,lss-gemeinsam"-Aktion. Foto; de Rossi

Partner mehr zu Hause zu bekochen haben, Eva Beyer aus Achern sind zwei der Seniorin-
auch diejenigen, die ihre Mittagspause in Ge- nen, die sich heute schon auf das Angebot ein-
sellschaft verbringen möchten. Ida Hilpert und gelassen haben und es großartig finden. ,,Man

muss sich immet wieder selbst hochziehen. um
den Anschluss nach draußen nicht zu verpas-
sen", so Eva Beyer, die hier zu ihrei großen
Freude gleich einen ,,Landsmann" aus Darm-
stadt getroffen hat. Erwin Steinhagen wohnt
heute in Sasbachwalden und hat, nachdelm er
aufrrerksam geworden war, gleich bei Huber
angerufen. Auch bei der Stadt stieß Huber auf
Begeisterung. Die Beauftragte füLr Frauen, Fa-
milie und Senioren, Sabine Sauer: ,,Eine schö-
ne Idee, die aufzugreifen sehr lohnenswert
ist!" Sie hoffe auf eine gute Rüclomeldung und
gute Unterstützung. Diese sagte auch Ulrich
Sapel, Gemeindediakon der evangelischen
I(irche, zu und übergab symbolisch ein Pfund
Kaffee. Edelgard Stolte als Vertreterin des
Bürgerhäusle und Uta Kurzmann, Leiterin des
Fachbereichs Zentrale Steuerung und Biirger-
service, waren ebenso unterstützend anwe-
send, wie der VdK Achern, für den Herbert
Heckmann mit Hilfe von Sieglinde Rösch für
die Umsetzung des Speiseplans sorge.

Es gab pikantes Gulasch und Salat, während
der Vorsitzende Wiegert versprach: ,,Wir wer-
den immer dabei sein." Die Beteiligten hoffen
auf einen regen Zuspruch auch aus dem lIm-
Iand und auf weitere Unterstützung in jeder
Form, um der Vereinsamung Alleinlebender
entgegen zu wirken und einen Beitrag fi.irs Ge-
meinwohl zu leisten. Die nächste ,,Iss-gemein-
sam"-Aktion findet am 13. Oktober um 10.30
statt. Geldspenden können über das Konto 120
577 25 bei der Volksbank Achern Stichwort
,,Aktion Iss gemeinsam" abgegeben werden.
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